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PROTOKOLL DER Mitgliederversammlung vom 20. Juni 20l2

Ort
Gurtenpark. Raum Falco. Bern

Protokol l Jeancnc Wengur, Christoph Beer

Sitznngsdatum
Mi, 20, Juni 2012

Trnktnnden

I ) Bcgrüssung
2) Pmtukoll der Mitgliederversammlung vom 22. Juni 2011
3) Jahrcsbericht 2011
4) Jahresrechnung 2011 und ltcricht der Rcvisorcn
5) Änderung Anhang Statuten
6) Budget 2012
7) Wahl des Vorstandes
8) Wahl des Tbink Tanks
9) Wahl der Revisoren
10) Aktivitäten 2012
I 1) Varia

Begrgssung
Die Präsentin a.i. Frau Regula Rytz begrüsst die anwesenden Mitglieder zur Mitgliederversammlung.
Sie informiert, dass die Versammlung rechtzeitig gcmäss Statuten einberufen wurde und keine
schriAlichen Anträge eingetroffen sind.
Sie erinnert an den verstorbenen Präsidenten, Christoph Stalder und seinen unermüdlichen Einsatz
Alr die Idee einer ..Grossfusion". Sein Tod hat den Verein stark getroffen, es gilt jetzt. das Ver­
mächtnis weiterzuführen. Viele,.neue" Köpfe werden den Verein in Zukuna mitgestalten (s. Wahl
neue Vorstandsmitglieder).
Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt,

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 22. Juni 20l l
Das Protokoll der Mitgliedcrvcrsammlung vom 22, Juni 2011 liey auf und wird einstimmig ohne
Gegenstimme gcnehmiy.

Jnhreabericht 20l l
Der Jahresbericht 2011 liegt auf und uird von den Anwesenden einstimmig genehmigt,

Jahresrechnung 20l l und Bericht der Revision
Die Jahresrechnung 2011 wird von Christoph Beer vorgestellt. Tamara Balsiger verliest den Reviso­
renbericht, Regula R>tz dankt Frau Tamara Balsiger und Frau Regula Gav eid Alr die durchgefllhne
Revision.
Die Rechnung wird einstimmig genehmigt, dem Vorstand und der Geschäßsstelle wird die Decharge
erteilt.
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Anderuag Anhaag der Statuten
Der Vorstand beantragt, eine neue Mügliederkategorie „Nun-profit-Organisation" mit einem jähd­
gtm Mügliederbeürag von CHF 100.00 im Statutenanhang zu ergänzen,
Der Antrag winleinstimmig angenommen.

Budget 2012
Christoph Beer erläutert das Budget 2012, Es handelt sich hier im wesentlichen um ein Fortschmibe­
budgct. Für geplantc Projekte (z.B. geplante Studie) muss im Vorfcld zwingend die Projektfinanzie­
rung gesichert werden. mundi consulting ag lührt die Geschägsstelle des Vereins ehrenamtlich. Das
Budget wird ohne Gegenstimme gutgeheissen.

W ahl des V~ ad m
Regula Rytz informiert, chtss die Versammlung leider 3 Rücktritte zur Kennmis nehmen muss. Es
treten zurück Frau Annemaric Lehmann, Herr Michael Aebersold sowie Herr Martin Gerber. Regula
Rytz verdankt die Leistungen der scheidenden Vorstandsmitgüiedcr und überreich dem anwesenden
Michael Aebersold ein Präsent. Alle anderen bisherigen Vorstandsmitglieder wollen ihre Engage­
ment weiterlühren und werden still bestätigt.

Zur Verstärkung des Teams und besseren Atdteilung der ehrenamtlich geleisteten Arbeit werden 7
neue Vorstandsmitglieder mit grossem Applaus und ohne Gegenstimme gewählt, Die daraus resultie­
rende Statuenänderung (6-IO weitere Vorstandsmitglieder) wird spontan und einstimmig angenom­
Itlen.

Damit werden die Vorstcndsgcschäge von folgenden Personen geführt:
Christoph Heer, Bem, (Gcschällslührer)
Denis Futter, Liebefeld
Bernhard Gigcr, Bem
Myrlam Hotzner. Bern
Pascale Kllnzi, Bem
Daniela lutz, Bern
Ursula Matt, Bern
Peter Niederhäuscr
Regula Rytz, Bern
Peter Stämpßi, Bem
Thomas Stautfcr, Kehrsatz

Da sich der Vorstand selber konstituiert, winl die Frage des zuk6ngigcn Präsidiums offen gelassen,

%nbl des Thiak Tanks
Der Think Tank ist jeweils auf 2 Jahr gewählt, so dass dieses Jahr keine Wahl nötig ist.
Mitglieder sind:

Gerhard Amacher, Hinterkappelen
Peter Ammann, Bern
Mark Balsiger, Bem
Christian Cappis, Hinterkappelcn
Marianne Fässlcr, Hinmikappeten
Mario Franzoni Student, Bcm/Hinter len
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Trakttsttden
Alcc von Graffenried, Bern
Heinrich Hafner. Raumplaner, Bremgarten

• Harald Henggi, Käniz, Spiegel
Myriam Holzner. Bern
Phillipp Hubscher. Bem
Claude Longchamp. Hinterkappclen
Prof. Dr. Paul Messcrli, Gmfenried
Prof. Dr. Hansruedi Müller. Bem
Anne Barbara Remund. Muri
Marco Rupp. (ttigen
Piof. I)r. Rainer Christoph Schwinges. Zollikofen
Pater Stämpfli. Muri b. Bcm
Prof. Dr. Rcto Stainer, l~ nt hal
Mathias Tmmp, Bern

Der Think Tank plant eine Studi«, wie grosse Gemeinden sich ohne Identitätsverlust organisic­
renffusionieren känncn.

Wahl der Revktoreo
Frau Tamam Balsiger und I'rau Regula Osssatd werden als Rcvisorinnen wicdergcwähh.

Aktivitäten 2012
Die Präsidentin stellt die zum Zeitpunkt bekannten Pütnc tür die Aktivitätcn 2012 vor:

12, November 2012: Podium zum Thema: „Was ist «ichtig für die Wirtschaft", gelcitct von
Peter Stämpßi. Veranstaltungsort: Kornhausforum
Studie Think Tank; Myriam Holzer (Lead) und Think Tank. Die Studie soll im 2013 vorgc­
stcllt werden.
Aulbau eines Newslencr (Bernhard Gigcr)
Diskussionen in Agglogemeinden (z.B. Wohlan, Kehrsatz oa)o Roadmap, idee ist.m den
Leuten zu gehen"...Gemeindefusion von unten"

Die Anregung von A lee von Giraffcnricd zur Lancierung einer Petition wird vorläufig mrückgestellt
(verfrüht),

Varia
Unter Varia erfolgte keine Womneldung und Regula Rysz bedankt sich bei ituen Vorstandskotteg)n­
nen und Kollegen tür die gute Zusammenarbeit. beim Think Tank für den Suppon und bei den Mit­
glieder für das llcraustragen der Botschallen von Bern NF U Gründen. Sie schlicsst die Versamm­
lung und lädt alle Anwesenden rum angekündigten Referat von Christoph Miesch zum Thema;
«Gemeindefusionen im Kanton Bern: Wie viel Zwang, wie viel Freiwilligkeit?» und der anschlies­
senden Diskussion darüber ein,

Bern, 3. Juli 2012
Für das Protokoll
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